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M Tagung der bad. Dafierkrask-
befltzer in Aelbnrg.

«« Mrg , 14. Juli . (Privat .) Die Abteilung
« asserwirtschaft des Verbandes südwestdeutscher Jn -
^ strieller hat sich schon in einer Reihe von Sitzungen
kdr eingehend mit dem neuen Wassergesetz -
Tntwurs beschäftigt , der dem kommenden Landtag
Kriegt werden soll. Auf seiten der Wasserkraft -
LZK«r bestehen bezüglich der Fassung des Entwurfs
«Me Reihe Wünsche und in den verschiedenen Bespre-
Mngen kamen die Abänderungsvorschläge zur Be¬
dang Auch die heute vormittag in den Saal des
Kolosseums einberufene 4. Versammlung bad .
« asserkraftbesitzer sollte zu dem neuen bad.
Wafsergesetzentwurf Stellung nehmen. Die Versamm-
iung war sehr stark besucht, besonders zahlreich war
das bad. Oberland vertreten . Erschienen waren u . a .
als Vertreter der Regierung Geh. Oberregierungsrat
Dr Wiener , Oberbaurat Frhr . v . Babo , Baurat
Drach , Oberbürgermeister Winterer , der Ver¬
treter der Handwerkskammer Hofschuhmacher Bea ,
Landtagsaba. Göhring u . a. m. Der erste Vor¬
sitzende der Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes
südwestdeutscher Industrieller , Fabrikant Güter -
wann , begrüßte die Erschienenen. Er wies darauf
bin, wie wichtig das zur Besprechung stehende Thema
sei . Die Industriellen erwarteten , daß die Bestim¬
mungen des neuen Wassergesetzes derart gestaltet
würden, daß sie auch Vorteile aus dem Gesetz zögen,
gm Auftrag des Ministeriums des Innern sprach Geh.
Oberregierungsrat Wiener , der zunächst auf den
Wert der vom Verband Südwestdeutscher Industrieller
« gründeten Abteilung für Wasserwirtschaft abhob.
Für die südwestdeutsche Industrie ist die Pflege und
Förderung der Wasserwirtschaft notwendig, um sie
lebensfähig zu halten . Es ist notwendig, daß für die
immer teurer werdenden Kohlen Wasserkräfte erzielt
werden. Durch den Ausbau der Wasser¬
straßen hat die Großh . Regierung gezeigt , daß sie
di« Aufgabe , die ihr durch die Entwicklung der Indu¬
strie zugewiesen ist, voll und ganz erkennt. Diese
Erkenntnis bat die Pläne und Entwürfe hervorge¬
rufen über den bestmöglichsten Ausbau der vorhan¬
denen Wasserkräfte, ferner hat sie den Entwurf ge¬
zeitigt , der die rechmche Grundlage bilden soll für
eine möglichst günstige und gerechte Ausnutzung der
Wasserkräfte und auf eine Verbesserung der Schiff¬
fahrtsstraßen hinzielt. Gelingt es, die oorgesteckten
Ziele zu erreichen, so wird Industrie , Handwerk, Ge¬
werbe und Landwirtschaft großen Nutzen erzielen .Mr können das aber nur erreichen, wenn wir in den
Kreisen der Wafserkrafibesitzer Verständnis und Un-
krstützung finden.

Nach der sehr beifällig aufgenommenen Rede des
Regierungsoertreters erhielt der Referent , Rechtsan-
mvlt Dr. K . Eder - Mannheim , das Wort zu seinem
Lortrag : „Stellungnahme zum neuen bad .
Wassergesetzentwurf " . Der Redner ging in
seinen nahezu einstündigen Ausführungen eingehendMs die einzelnen Paragraphen des Entwurfs ein,unter besonderer Berücksichtigung der Wünsche der
Wafferkraftbesitzer, die bei der gründlichen Aenderungin den neuzufassenden gesetzlichen Bestimmungen
nicht immer mit den Ansichten der Abteilung Wasser¬
wirtschaft harmonierten . Der ' Entwurf bezweckt einemoderne ausgiebige Ausnützung der Wasserkräfte und
sucht eine Zersplitterung zu vermeiden. Wie im alten
Wassergesetz vom Jahre 1899 behalte auch der Ent¬
wurf die Scheidung zwischen natürlichen-öffentlichenund natürlichen-nichtöffentlichen Wasserläufen bei .Leide sollen jetzt dem Staate nutzbar gemacht und den
Eemeinden ihr bisheriges Recht stark beschnitten wer¬den. So komm« es, daß Handel und Industrie doch
nicht die unbedingt wünschenswerte Berücksichtigungm dem Entwürfe fänden und die Landwirtschaft viel¬
fach weitgehende Vorzüge genieße.

Der Korreferent, Verbandssyndikus Dr . P . Mieck -
Rannheim schloß sich den Ausführungen des Vor¬redners in allen Punkten an und nahm Gelegenheit,die Ansichten der Wasserwerksbesitzernoch einmal ein¬
gehend zu betonen. Aus dem Entwurf gehe deutlichumwr, bah der Staat sich die Ausnützung der Wasser¬kräfte sichern wolle, um die gewonnenen Kräfte infemem Betrieb z . B . für die Elektrisierung der Staats -»<Men zu verwenden . Diesem Gedanken würden
auch die Wasserkraftbesitzer beitreten, wenn in den«nwmrf genügend Kautelen zur Sicherung der beste-"EEwn gewerblichen und industriellen Wafsernutzungs-rechte eingestellt würden , Sehr wünschenswert seiprner, daß die Ausgestaltung bestehender Waffer-»astanlogen nicht der staatlichen Verleihung, sondernAr der staatlichen Genehmigung bedürfe.
Syndikus Dr . Mi eck verlas sodann eine Reihe Ab -« derungsanträge zu dem Gesetzentwurf, die sich u. a.Mt der Wiesenbewässerung befaßten und ferner die«uflwhme einer Bestimmung in den Gesetzentwurfersahen, daß in allen Fällen des Widerrufs der Ver-oder Genehmigung bei öffentlichen oder nicht-Isentlichen Gewässern eine Entschädigung gewährt«rve, welche den vollen Betrag des Berkehrswertesbetr. Objektes ausmache. Ein weiterer Antragdahin, daß im Falle der Verleihung usw . die
Apellation an den Berwaltungsgerichtshof und im

. ? Festsetzung einer Entschädigung der Rechts -
w ausgeschlossen sei.

der Vorsitzende sich noch kurz zu dem Ge¬
ld geäußert hatte, wurde in die Bespre -
^,-

" 3 der Äbänderungsanträge einge -
ow-̂ ' Debatte gestaltete sich sehr lebhaft und

^ Regierungsvertreter , der Verbands-nyenLe, wie zahlreiche der anwesenden Herren er-n das Wort , um in Rede und Gegenrede ihreäu äußern und zu vertreten . Geh . Ober -Dr . Wiener betonte dabei u a ., daß
Ärtn, «„c - 2Wcht der Regierung sei , sich durch den
rierun»

'Jend welche Vorteile zu sichern . Die Re-
MöoiU hier ganz objektiv und werde soweit wie" i»e voraetraaenen Wünicbe kx-i-iirlNrKiini-n „nt.di« vorgetragenen Wünsche berücksichtigen und»ur Sprache gebrachten Bedenken in Erwägung

ziehen. Aus der großen Zahl der Redner sei noch er¬
wähnt Bürgermeister Dr . Weiß - Eberbach, der mit
aller Entschiedenheit ortspolizeiltche Borschriften fürdie Wiefenwässerung wünschte . Auch von anderer
Seite wurde darauf hingewiesen, daß es endlich ander Zeit sei, der Wasservergeudung bei der Wiesen¬
wässerung Einhalt zu tun .

Va-ische PoNktt.
Eine Erklärung der „Karlsruher Zlg ." zur Frei¬

fahrt der Finanzbeamten .
Die „Karlsruher Ztg .

"
schreibt offiziös: Die von

mehreren Blättern gebrachte Nachricht, daß nach der
Unterstellung des Eisenbahnwesens unter das Finanz¬
ministerium die Freifahrtvergünstigung auch „aus die
Finanzbeamten " ausgedehnt worden sei ist unzutref¬
fend. Lediglich denjenigen Beamten des Finanz¬
ministeriums, die in erheblichem Maße mit den Ge¬
schäften des Eisenbahndienstes befaßt sind , ist die frag¬
liche Vergünstigung in dem gleichen Umfang gewährtworden, in welchem auch die Beamten der General¬
direktion diese haben . Hierdurch ist gegenüber der
von Beginn der badischen Eisenbahnverwaltung an
bestehenden und bis zum neuerlichen Uebergang der
Leitung des Eisenbahnwesens an das Finanzministe¬rium unbeanstandet gebliebenen Uebung, wonachallen, zu dem betreffenden Ministerium gehörigen Be¬
amten die Freifahrtoergünstigung gewährt wurde , auf
Veranlassung des Finanzministers eine wesent¬liche Einschränkung eingetreten. Ein Grund
dafür , daß die Beibehaltung einer alten, auch in an¬
deren Bundesstaaten bestehenden Uebung anläßlich des
Uebergangs der Eisenbahnverwältung an das Finanz¬
ministerium in der Weise , wie dies geschehen, bekämpftwird, ist nicht ersichtlich.

Nationalliberale Partei und die „Sarkifien ".
Wir lesen im „Südd . Bolksblatt " - Breiten

folgende Notiz:
„Die Bedeutung der karlistischen Bewegung, d. h.der Gegnerschaft der zu Pfarrer Katt hallenden kirch¬

lich-liberalen Pfarrer wird offenbar auch von dernat .-lib . Partei nicht mehr verkannt . Sonst wäre es
nicht zu erklären, daß die Partei durch ihren General¬
sekretär Thorbecke mit den Karlisten m Unterhand¬
lungen treten, die dazu führen sollten, die kirchlich,liberalen Pfarrer , soweit sie die Linksschwenkung der
Nationalliberalen nicht mitmachten, wieder für die
Partei zu gewinnen."

Dazu bemerkt die „Bad . Warte " : „Das kannnur geschehen, wenn die nationalliberale Partei aufdem Gebiete der badischen Kirchen - und Schulpolitik
sich unter Abgabe ganz bestimmter Erklärungen zumProgramm der „Karlisten" bekennt. Tut dieses die
nationalliberale Parteileitung , so käme das einer zubegrüßenden Wendung nach Rechts gleich."Die natlib . Partei wird , das kann man heute schonsagen, das nicht tun , was die „Bad . Warte " ver¬
langt ; sie wird an ihren Prinzipien festhalten.

Schiffbarmachung des Oberrheinr .
Die von dem internationalen Rheinschffsahrtsver-band (Schweiz, Oesterreich , Bayern , Württemberg ,Baden) angeregte Ausschreibung eines inter¬

nationalen Wettbewerbs zur Gewinnung von
Projekten sowohl für die Schiffbarmachung des Ober¬
rheins bis Konstanz, wie für eine Bodenseeabfluß-
regulierung wird bereits zu Anfang des Jahres 1912
erfolgen. _

kchl , IS . Juli . Bei den gestrigen Stadtver¬
ordnetenwahlen wurden 12 Sozialdemokraten ,8 Nationalliberale und 2 Zentrumsleute gewählt.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Forstwart GebhardSpeth in Hinterzarten die kleine goldene Verdienst¬medaille, dem Revislonsvorstand OberrechnungsratLudwig Wittmann beim Evangelischen Oberkir¬
chenrat das Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres Or¬dens vom Zähringer Löwen, dem Oberregisseur und
Schauspieler Franz Schön selb in Berlin das
Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und dem
Hofopernsänger Hans Keller in Karlsruhe das Rit¬
terkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬ringer Löwen, dem hauptamtlichen Dozenten an der
Handelshochschule in Mannheim Dr . Heinrich Karl
Nicklisch den Titel Professor zu verleihen, dem
Postinspektor Adolf Malzacher in Karlsruhe die
Postinspektorstelle beim Postamt Baden -Baden mitWirkung vom 1 . Oktober 1911 ab zu übertragen , den
Professor Eduard Fertig an der Realschule in Brei¬
sach in gleicher Eigenschaft an das Realprogymnasiumin Mosbach zu versetzen , den Reoisionsvorstand Ober¬rechnungsrat Ludwig Wittmann beim Evange¬lischen Oberkirchenrat auf sein Ansuchen wegen leiden¬der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigentreugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Ferner bringt der Staatsanzeiger Bekanntmachun¬gen die allgemein-wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen betreffend; die Wahl der Mitglieder des
Kreisausschusses betr .

Zur zuständigen öffentlichen Ausübung kirchlicherFunktionen , sowie zur Erlangung von Kirchenämternim Großherzogtum sind zugelassen worden : Evange¬lisch-protestantische Geistliche : Achtnich , Max , ausKandern, Lehmann , Johannes Ernst , aus Men -
ziken, Schleiß , Ernst Gottlieb Wilhelm, aus Celle,Schmidt , Adam Wilhelm, aus Groß -Haussn,Specht , Fritz, aus Karlsruhe , Zier , Jakob , ausBodersweier . (Alt)katholijche Geistliche : Grzecho -viak , Fritz, aus Breslau .

Der Staatsanzeiger bringt das Verzeichnisder derzeitigen Mitglieder des Kreis -
ausschusses Karlsruhe für die Jahre 1911
bis Ende 1913 : Max Boeckh , Rechtsanwalt in
Karlsruhe , Vorsitzender , August Dürr , Kommerzien¬rat in Karlsruhe , Theodor Harsch , Sägewerkbssitzerin Breiten , Joseph Kästner , Altbürgermeister in
Mörsch , Ludwig Neck , Bürgermeister in Eggenstein,Dr . Philipp Reichardt , Bürgermeister in Durlach,Dr . Karl Schweickert , Bürgermeister in Pforz¬
heim, Karl Stritt , Oberbürgermeister in Bruchsal.— Ersatzmänner: Karl Moninger , Brauereidirek¬
tor in Karlsruhe , Christian Weber , Stadtrat in
Pforzheim.

* Karlsruhe , IS. Juli . Aus der von der Groß¬
herzogin Luise gelegentlich ihres goldenen Ehejubi¬läums errichteten Stiftung „Witwentrost "
zur Unterstützung armer Witwen soll das Zins¬
erträgnis für das Jahr 1910/11 an bedürftige Wit¬
wen, die eine öffentliche Unterstützung nicht erhalten,aus dem Bezirk des Großh . Landeskommiffärs
Karlsruhe (Kreise Baden und Karlsruhe ) vergebenwerden. Bewerbungsgefuche find an die Zweig¬vereine des Bad . Frauenvereins der betreffenden
Amtsbezirke zu richten . In den Gesuchen sind die
persönlichen , Familien -, Erwerbs - und Vermögens-
Verhältnisse der Bewerberin näher zu schildern . Der
Vereinsvorstand hat sich alsdann über die Dringlich¬keit des Gesuchs und den etwaigen besonderen Zweckder Gabe zu äußern und das Gesuch hierauf bis
zum 20 . Juli an die Zentralstelle des Bad . Frauen¬vereins in Karlsruhe mit Zeugnissen des Ortsgeist-
lichen und des Gemeinderats über die Würdigkeitund Bedürftigkeit der Empfohlenen vorzulegen . Es
sind nur dringliche Gesuche zu befürworten .

: : Karlsruhe , 15. Juli . Bor wenigen Tagen fandhier die erste Generalversammlung des im Mai
dieses Jahres gegründeten Badischen Photo¬
graphenbundes statt . Der Bericht des Vor¬
sitzenden über die bisherige Tätigkeit ergab u . a . die
Taffache, daß die Mitgliederzahl sich inzwischen nahezu
verdoppelt hat . Zur Besprechung gelangte u . a.
auch das Preisausschreiben der Generaldirektion der
Staatsbahnen zur Erlangung künstlerischer Photo¬
graphien zur Ausschmückung der badischen Bahn -
Höfe . Es wurde beschlossen, falls das Preisausschrei¬ben nicht günstiger für die Fachphotographen gestal¬tet würde, eine Beteiligung abzulehnen.

Karlsruhe , 15. Juli . Es wurde aufgefunden :am 7. Juni im Eilzug 28 ein Geldbeutel mit 21 >4t
81 abgeliefert in Stuttgart : am 10. Juni auf dem
Bahnhof in Bruchsal der Betrag von 10 -4t ; am 14.Juni auf dem Bahnhof in Offenburg der Betrag von
5 -4t ; am 22 . Juni auf dem Hauptbahnhof in Karls¬
ruhe der Bettag von 1 0-4t ; am 23. Juni im Zug 75ein Geldbeutel mit 21 -4t 72 L , abgeliefert in Mark¬
dorf : am 24. Juni auf dem Bad . Bahnhof in Baselder Bettag von 10 -4t ; am 25. Juni auf dem Bahn¬
hof in Lörrach-Stetten der Betrag von 1 -4t 42 -Zund 3 Fr . 22 Cts .; am 25. Juni auf dem Haupt¬
bahnhof in Karlsruhe der Bettag von 20 -4t ; am 28.Juni im Zug 53 ein Geldbeutel mit 10 -4t 10 L , ab¬
geliefert in Bruchsal: am 30. Ämi auf dem Bahn¬hof in Reckarelz der Bettag von 100 -4t ; am 2 . Juliim Zug 110s. ein Geldbeutel mit 2 -4t 38 -Z , abgeliefertin Mannheim : am 2. Juli auf dem Bahnhof in Gag¬
genau der Betrag von 10 -4t ; am 3. Juli im Zug 33ein Geldbeutel mit 6 -4t 25 abgeliefert in Mos¬
bach ; am 3. Juli auf dem Bahnhof in Villingen einGeldbeutel mit 3 -4l 78 ^ , am 5 . Juli auf dem Bahn¬hof in Pforzheim ein Geldbeutel mit 6 -4t 82 -Z und
Doublöhalskette; am 6 . Juli im Zug 931 ein Geld¬beutel mit 16 -4t 30 abgeliefert in Appenweier .

c . EttliWen. 15. Juli . Die Nachstage nach Johan¬nisbeeren ist hier sehr groß . Der Zentner kostete bis¬
her 12 Mark, wird aber teurer werden.* Von der Hardt, 15 . IE . Die Bekämpfungder Schnakenplage , die mit aller Energie denWinter über durchgesührt wurde, hat hier , in der
Hardt, sowie an den meisten Orten der Rheinebeneeinen überraschendenErfolg gezeitigt. Wäh¬rend im vergangenen Jahre die Stechmücken in un¬
heimlichen Schwärmen austtaten , ist Heuer trotz derwarmen Witterung von ihnen kaum mehr etwas zuverspüren. Strichweise kann man sogar von einer
vollständigen Vernichtung des lästigen Insektssprechen .

* Pforzheim, 15. Juli . Ein Vertretung der Han¬delskammer und der Stadtverwaltung hat mit der
Großh . Generaldirektion der badischen Staatseisen¬bahnen über die Führung der beiden neuen
Pariser Schnellzüge verhandelt, die bekannt¬
lich über Bruchsal-Bretten nach Mühlacker geführtwerden, statt über Pforzheim. Die Generaldirektionder Staatseisenbahnen hat zugesagt, wenigstens miteinem der beiden Züge den Wünschen Pforzheims zuentsprechen . Der Frühzug 8 .02 Uhr muß als Durch¬gangszug von Stuttgart nach Paris auf Verlangender mitbeteiligten württembergischen und elsäffischenVerwaltungen zuschlagspslichtiger Schnellzug bleiben.* Mannheim , 15. Juli . Die Diözesan-Synode beriet
gestern über den neuen Katechismusent¬wurf . Nach längeren Erörterungen wurde diesemmit 17 gegen 6 Stimmen zugestimmt.

:: Heidelberg, 15 . Juli . Die Meldung von der Er¬bauung einer Schwebebahn vom Karlstor nachder Echloßterrasse wird von zuständiger Stelle als
durchaus verfrüht bezeichnet . Die An¬gelegenheit sei noch lange nicht spruchreif.* Heidelberg, 15 . Juli . Von der Diözesan -synode wurde nach eingehender Beratung derneue Katechismusentwurf mit 14 gegen 6Stimmen angenommen .* Mesloch , 15. Juli . Aus der Gemeinde Mühl¬hausen wurde vor mehreren Wochen eine anonymeZuschrift an das Kultusministerium gerichtet, in derdem Geisüichen der genannten Gemeinde, Pfarrer

Geiler , unter Berufung auf 23 angegebene Zeu¬
gen schwere Vergehen und sogar das Verbrechen des
Meineids zum Vorwurf gemacht wurde. Das Mini¬
sterium benachrichtigte von dieser Zuschrift das erz-
bischöfliche Ordinariat in Freiburg und leitete eine
umfassende Untersuchung unter Vernehmung der an¬
gegebenen Zeugen ein . Das Ergebnis dieser Erhe¬
bungen ergab die völlige Unbegründetheitder Behauptungen . Die Kirchenbehörde lieh dem
Pfarrer erklären, daß seine Unschuld sowohl bei der
kirchlichen als bei der staatlichen Behörde erwiesen
sei.

* Tauberbischofsheim, 15. Juli . Wegen gewisser
verallgemeinernder abfälliger Aeußeruu -
gen , die Staatsanwalt Krauß in Mannheim bei
der Schwurgerichtsverhandlung gegen einen Königs-
hofener Brandstifter vor dem Mannheimer Schwur¬
gericht getan haben soll, beabsichtigt die Gemeinde
Königshofen eine Beschwerdeschrift an das
Justizministerium abgehen zu lasten . Es ist auch eine
Protestversammlung für das ganze Frankenland ge¬plant , um gegen die Aeuherungen des Staatsanwalts
Stellung zu nehmen.

* Hardheim, 15 . Juli . Ohne jeden ernsten Anlaß
versetzte aus der Straße von hier nach Walldürn der
20 Jahre alte Steinhauer Stieber aus Bretzingendem Fuhrknecht Baumann aus Hundsheim, der
mit seinem mit Brennholz beladenen Wagen des Oel-
müllers Wiederroth hierherfuhr, mit einem Messer 2
Stiche in den Leib. Baumann wurde so schwer ver¬
letzt, daß er bewußtlos auf der Straße liegen blieb .Ein Arzt brachte ihn in einem Automobil zur Opera¬tion nach Würzburg . Der Täter wurde noch abendsin Walldürn verhaftet.

* Paimar , 15. Juli . Die Hebamme Theresia Bau -
mann hier hatte durch das Hochwasser außer des
Verlustes an materiellen Werten eine ihr früher ver¬
liehene silberne Medaille verloren . Aufein Bittgesuch an die Großherzogin Luise veranlaßt «
diese, daß Frau Baumann nicht nur die Medaille er¬
setzt, sondern auch ein Geldgeschenk von 40 -4t der
Medaille beigefügt wurde.

* Wenkheim. 15. Juli . Das Gespann des Kauf¬manns S . Kahn von Oberaltertheim wurde scheu.Herr Kahn kam unter die Räder und erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung.

* Gernsbach, 15. IE . Nachdem hier die Maul -und Klauenseuche ausgebrochen ist, wurde die Ab¬
haltung der wöchentlich statffindenden Schweine¬märkte bis auf weiteres verboten .

H . Baden-Baden. IS . IE . Der seit Pfingstmontaghier wellende russische Minister des Aeuhern Sas -
sonow hat heute Baden-Baden wieder verlassenund sich nach dem Engadin begeben . Sein Zustandhat sich hier bedeutend gebessert .

H . Baden -Baden, 15. Juli . Seit heute morgenhaben wir einen regelrechten Streik der Milch -
Händler und Produzenten . Die Händler ausder ganzen Umgebung blieben aus und so warendie Haushaltungen , Hotels und Restaurants ohneMilch und mußten sich Et kondensierter Milch be¬
helfen. Der Grund zum Streik ist in verschiedenenstrengen Polizeivorschriften zu suchen, besonders darin ,daß die Milchhändler von jetzt ab neben Vollmilch 1und Magermilch auch noch eine Vollmilch 2 führensollen . Vom Bürgermeisteramt sind Verhandlungeneingeleitet, um dem Streik ein Ende zu bereiten. —Man schreibt uns noch : Ein Milchkrieg , das ist das
Neueste im Saison -Programm unserer Bäderstadt .Das fehlt gerade noch bei den „teueren Fleischpreisen ",hörte man da manchen sagen. Die Milchproduzentenund -Lieferanten fühlen sich durch die neueste Milch¬verkaufsordnung für Baden-Baden, besonders durchden Zwang der Bezeichnung der Milch als Vollmilch 1u. 2 u. als Magermilch schwer benachteiligt und habeneinmütig beschlossen, von heute ab die Milch nichtmehr nach Baden - Baden zu liefern, sondern die Milch ,welche nicht von den Bewohnern der Stadt an der
Gemarkungsgrenze abgeholt wird, nachKarlsruhe zu verkaufen. Eine Einigung mit dem
Bezirksamt ist noch nicht erfolgt . Tatsächlich wurdedie köstliche Milch nur bis an die Gemarkungsgrenzegebracht, wo sie von vielen Stadtbewohnern höchsteigenhändig abgeholt wurde. Wir wollen hoffen , daßder Krieg doch noch endlich beigelegt wird.

H . Baden-Baden, 15 . IE . (Tel.) Der Streikder Milchhändler ist vorläufig beendigt .Auf dem Rathaus fand heute nachmittag eine Be¬sprechung sämtlicher in Betracht Kommenden statt.Die Milchhändler erklärten, von morgen früh an wie¬der Milch liefern zu wollen . Unter Vorsitz von
Oberbürgermeister Fieser wurde eine Kommissiongebildet, die die bestehenden Differenzen schlichten soll.

: : Willstäkk (A. Kehl), 15 . Juli . Am Sonntag , den16. d. Mts ., finden hier die Rennen des Willstät -ter Rennvereins statt. Es sind 4 Herrenreitenund 3 landwirtschaftliche Rennen vorgesehen . Stadt¬rat Kölsch - Karlsruhe hat einen Ehrenpreis gestif¬tet ; ferner stifteten Preise die Brauerei Peter -Söhne -Achern und die Gemeinde Willstätt.* Offenburg. 15. JE . Am 19. Juli wird hier diediesjährige Konferenz der kath . Gesellen¬vereine abgehalten werden. Auf der Tagesord¬nung stehen außer der üblichen Berichterstattung Re¬ferate über die Zusammenarbeit mit anderen kathol.Vereinen und über die Rekrutenfürsorge. — Ein FallunerhörterTierquälerei ereignete sich hier .Auf der Bahnstation kamen mehrere Wagen mitSchweinen aus Norddeuffchland an, um nach derSchweiz weiterbefördert zu werden. Von diesen Tierenwaren infolge der großen Hitze 14 Stück tot. DieSchweine waren schon mehrere Tage ohne Nahrungund Erfrischung .
: : Vom Schwarzwald. 15. Juli . Der KonstanzerPolizeihund Nelly hat in Vöhrenbach einen Bie¬nenstandzerstörer aufgesucht. Dieses Ereignis



hat anscheinend auch anderen Spitzbuben Schreckenin die Glieder gejagt . Dem Philippenbauer Hum¬mel in Langenbach wurden vor einiger ZeitMV -4l gestohlen . Als nun der Polizeihund in
Vöhrenbach seine Aufgabe so gut erledigt hatte ,meinte der Bauer , es werde wohl am besten sein , er
lasse den Hund auch kommen . Am andern Mor¬
gen lag das entwendete Geld hübsch verpackt vor
seiner Haustür . Der „ ehrliche " Dieb hatte scheinbar
heidenmäßige Angst vor der Findigkeit des Polizei¬hundes und wollte es nicht auf eine Probe ankom¬
men lassen.

e. Freiburg , 15. Juli . Bei dem gestern nachmittag4 Uhr über unsere Stadt ziehenden schweren Ge¬witter hat der Blitz in das Anwesen des Stadt¬
verordneten St . Steinhart im Vorort Has¬lach eingeschlagen . Oekonomiegebäude und
Wohnhaus wurden ein Raub der Flammen , nur die
Umfassungsmauern des Wohnhauses stehen noch.Das stattliche Oekonomiegebäude war mit 500 Zent¬ner Heu und Stroh bis unter das Dach gefüllt .
Menschenleben sind nicht zu beklagen , der Besitzer
selbst entging nur knapp dem Tode . Der Blitz fuhrneben ihm , als er im Stalle arbeitete , gerade herun¬ter in den Boden . Der gesamte Viehbestand konnte
gerettet werden , während die landwirtschaftlichen
Maschinen vernichtet wurden . Das Inventar der
Wohnung konnte zum Teil noch herausgeschafft wer¬den . Der durch Wassermangel sehr behinderten
Feuerwehr , bestehend aus 4 Kompagnien , gelang es
schließlich, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .Der durch den Brand entstandene Schaden ist bedeu¬
tend . St . ist mit Fahrnissen und Gebäuden versichert .

c. vom Feldberg , 15. Juli . (Privatmeldung, )
Tagsüber steigt das Thermometer über 2V Grad Cel¬
sius . Der Touristenverkehr hat sich erheblich gesteigert .— In die Motorwagenlinis Frei bürg —Schau -
insland —Todtnau —Feldberg wurde ge¬
stern ein neuer , großer Aussichtswagen eingestellt .

c. Müllheim , IS . Juli . Nach der großen Hitze haben
sich im Laufe des gestrigen Nachmittags , sowie in
der Nacht im Markgräflerland sehr heftige Ge¬
witter entladen , die vielfach von Hagelschlag beglei¬tet waren und vereinzelt größeren Schaden anrichte¬ten . Hier schlug der Blitz in die elektrische Haupt¬
leitung , so daß das elektrische Licht auf längere Zeit
versagte . Besonders heftig war der Hagelschlag in
Laufen , wo die Schlossen in Haselnuhgröße nieder¬
fielen . Auf den Feldern wurde viel Getreide nieder¬
geworfen . Ferner schlug der Blitz in die Wohnungdes Schmiedmeisters Lacher und richtete großen
Schaden an . Auch sonst hat der Blitz , namentlich in
Baume , wiederholt eingeschtagen .

ef. Müllheim . 15. Juli . Das Vermögen der
Stadtgemeinde beträgt auf S1 . Dezember 1910
1 880 845 -4t 76 L , die Schulden betragen 780 521 -K95 H , das reine Vermögen daher 1100 323 -tt 81 L .Am 31 . Dezember 1909 betrug dieses 1091 863 -4t
61 -Z und hat sich somit um um 8460 -4l 20 -Z ver¬
mehrt .

: : Müllheim , 15. Juli . In Obereggenen
schlug der Blitz in das Wohnhaus des Landwirts
Ludwig Moritz und tötete den im Zimmer
sitzenden 16jährigen Sohn .

c . Waldshuk . 15. Juli . (Privatmeldung .) Der
Oberleitungsaufseher Rimmele von hier wurde ge¬stern auf der Strecke Hohenfels —Tiefenstein von ei¬
nem Hitzschlag betroffen . Durch die Sanitäts¬
kolonne Görwihl wurde der bewußtlose Kranke nachWaldshut überführt .

: : Hausach , 15. Juli . Der Hofbauer Gottfried
Stehle von Adersberg , Gemeinde Sulzbach ,siel beim Kirschenbrechen vom Baum und war so¬fort tot .

V . Söckingen , 15. Juli . Die diesjährige Tagungdes Bad . Frauenvereins wird am Freitag ,den 22. September , in unserer Stadt abgehalten .
: : Radolfzell . 15. Juli . Im katholischen Vereins¬

hause tagte die 12 . Jahresversammlung des kirchen¬
geschichtlichen Vereins für die Erzdiözese ,die überaus stark besucht war . Cs waren allein
gegen 150 geistliche Herren anwesend . Die Er¬
ledigung des geschäftlichen Teiles wurde mit Rücksichtauf die Vorträge die auf der Tagesordnung standen ,auf die nächstjährige Versammlung in Freibucg
zurückgestellt . Unioersitätsprofessor Dr . Sauer -
Freiburg hielt einen Vortrag über Fürstbischof PaulAlbert von Breslau , einen geborenen Radolfzeller .
Kunstmaler B . Mezger aus Ueberlingen sprach ineinem interessanten Lichtbildervortrage über Renais¬sance und Spätstile im Seegebiete . Dann unter¬
nahmen etwa 60 Teilnehmer der Versammlung aufeinem von der Stadt zur Verfügung gestellten
Dampfer einen Ausflug über den See nach der InselReichenau zur Besichtigung der dortigen Kirchen . Die
kunstverständige Führung übernahm hier Universi¬
tätsprofessor Künstle aus Freiburg .

* Engen , 15. Juli . Der Großherzog hat einemArbeiter , der beim Brande seine sauer verdienten
Ersparnisse von 400 -4t verlor , den Betrag von 500Mark zuweisen lassen.

SommmalPMfche Umschau.
Eine Reichsorganisalion der deutschen Gemeinde -

beamtcn
wird vorbereitet . Die Anregung dazu geht von Zen¬tralverbänden der bayerischen und der preußischenGemeindebeamten aus : am 18 . Juni hat in Frank¬
furt a . M . eine vorbereitende Konferenz stattgefunden ,bei der die Delegierten von Verbänden aus Preußen ,Bayern , Württemberg , Baden , Hessen, Thüringen ,Anhalt , Braunschweig , Hamburg , Lübeck, Bremen ,Elfaß -Lochringen anwesend waren , die etwa SO 000
Mitglieder zählen . Die Versammlung sprach sich
grundsätzlich für einen engeren Zusammenschluß der
Gemeindebeamtenverbände Deutschlands aus ; die end¬
gültige Beschlußfassung soll im Herbst dieses Jahres
auf dem 1 . deutschen Gemsindebeamtentag in Mün¬
chen stattsinden . Sitz des zukünftigen Bundes sollnach dem Satzungsentwurf Berlin sein und der Zweckdes Bundes soll bestehen in der Förderung der wirt¬
schaftlichen, geistigen und sozialen Interessen der deut¬
schen Gemeindebeamten . Mitglied des Bundes kön¬nen nicht einzelne Gemeindebeamte oder einzelneLokalvecbänds , sondern lediglich Landesorganisationenwerden . Die Organe des Bundes sollen sein : der ge¬schäftsführende Ausschuß , die Delegiertenversammtungund der deutsche Gemeindebeamtentag .

Eine Alters - und Invalidenversicherung der
Hebammen

ln Bremen ist durch Gesetz vom 29 . April 1911 einge¬führt worden . Danach hat eine Hebamme , die minde¬
stens 5 Jahre ununterbrochen ihren Berus im bremi¬
schen Staatsgebiet ausgeübt hat , vom vollendeten 65.
Lebensjahr an oder bei Eintritt von Invalidität An¬
spruch auf Rente von jährlich mindestens 3S0 ^ t ;

diese Rente steigt bis zum Höchstbetrage von 600 -4t.An Beiträgen hat jede Hebamme während Ausübung
ihres Berufes für jede Entbindung , bei der sie Bei¬
stand geleistet hat , SO -Z an die Staatskasse zu zahlen .

Aus dem Sladltteise.
Der Wert des Lebens .

Jeden Dolksfreund muß es mit Betrübnis er¬
füllen, daß schon die Jugend bei der Selbstmord¬
ziffer so stark vertreten ist. Die zahlreichen Schü-
lersekbstmorde der letzten Zeit haben ja zu man¬
cherlei, oft recht unerquicklichen Diskussionen ge¬führt . Man war so leicht geneigt, alle Schuld aufden Schulbetrieb zu wälzen und vergaß eine ge¬
wisse allgemeine Dekadence -Stimmung , der eben
auch ein Teil der Jugend zu verfallen droht.
Glücklicherweise haben sich einzelne gewichtigeStimmen erhoben, die das Ding beim richtigenNamen nannten und alle falsche Sentimentalitätin ihrer ganzen Schwäche kennzeichneten . Zu¬
letzt ist es die Frage nach dem Werte des Lebens
überhaupt , die hier hereinspielt. Sie ist unzäh¬lige Male aufgeworfen worden, und die Philoso¬
phen aller Kulturvölker haben sich daran ge¬müht. Immer sind es zwei entgegengesetzte Be¬
trachtungsweisen, die mit mehr oder wenigerPathos vorgetragen werden, die pessimistischeund die optimistische . Der Wert des Lebens
braucht nicht in komplizierten und »erkünsteltenDingen zu bestehen . Rudolf Eucken hat diesenPunkt einmal besonders berührt : „Nach mehr
Einfachheit und Einfalt im Sinne einer geistigen
Ursprünglichkeit, nicht einer platten Selbstver¬
ständlichkeit bei den Menschen , ruft die gesamteLage der Zeit , sie ruft danach sowohl vom Inhaltder Kultur aus , als auch vom menschlichen Er¬leben aus ." Oft hängt alles daran , daß man eine
gute, einfache Linie zwischen persönlichem Frei¬heitsdrangs und dem Wesen und Wollen der Ge¬
samtheit finde. Wieder möge ein Gegenwarts¬
philosoph , Paul Natorp , reden : „Auch jene Gro¬
ßen alle, welche das Ideal der Freiheit , der Per¬
sönlichkeit nicht bloß abstrakt gelehrt oder begei¬stert gepriesen, sondern uns vorgelebt haben, dieKant und Schiller und Goethe und Humboldtund wie sie alle heißen, sie haben nicht Subjek¬tivismus gepredigt ; sie strebten aufs ernsteste ,ihrer Individualität den höchsten objektiven unddamit Gemeinschaftswert und Menschenwert zugeben." Man braucht sein Leben noch nicht
gleich darum als verpfuscht zu erklären, weileinem soundsooiele Wünsche unerfüllt bleiben,oder weil man sein liebes Ich des öfteren zurück¬
stellen muhte . Das Leben verlangt manches per¬
sönliche Opfer, und es hat dennoch seinen Wert,wenn man allwege redlich und tapfer tat , wasman konnte. Es ist eine schöne, sehr häufig schonbewährte Losung: Arbeiten und nicht verzwei¬
feln ! . . . .

Sammlung fürdiedurch Anwetter Geschädigten
im Taubergrund.

Liste Rr. 20.
M . D . 10 -4t . Hierzu laut Liste Nr . 19 2036 -4t 40 4 -

Zusammen 2048 -4t 40
Weitere Gaben werden gern entgegengenommen .

Kontor de» „Karlsruher Tagblatt".
Berichtigung : in unserer Sammelliste Nr . 19bitten wir zu lesen : 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regt .Nr . 109 152 -4t 50 L .

Für die Hochwassergeschädigten . Bei der Sam -
melstelle der Badischen Landwirtschaftskammer
für die Hochwassergeschädigten im Taubertal sind bis
zetzt eingcgangen 31 477 -4t 40 ^ .

Die Hitze hat hier , da wir von Gewittern verschontblieben , auch gestern nicht nachgelassen . Die Maxi¬
maltemperatur betrug wiederum M Grad Celsius im
Schatten und gegen 45 Grad in der Sonne . Die Luft¬feuchtigkeit ist wenig verändert .

Parade -Konzerl auf dem Schloßplah . Heute Sonn¬
tag , nachmittags 12.30 Uhr , spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des Leib -GrenMer -RegimentsNr . 109 mit folgendem Programm : Björmborgarner -
Marsch , 2 . Ouvertüre „Le roman d 'Elvire " von Tho¬mas , 3 . Serenade von Gounod , 4 . Pfingstblüten , Ma¬
zurka , Czibulka .

Versuche mit einem Fallschirm wurden gestern mor¬
gen am Rathausturm vorgenommen . Als Versuchs¬gegenstand wurde eine Puppe benutzt . Allem An¬
schein sind die Versuche gut ausgefallen , so daß der
Schirm demnächst praktisch erprobt wird .

Bei der städtischen Sparkaste betrug im Juni die
Zahl der Einlagen 5912 (1910 : 5625) mit einem Ge¬
samtbetrag von 863 649 -4t l802154 -4l) . Davon ent¬
fallen 136 908 -4t (189 635 -« ) auf 544 (533) Neu -
einlagen . Abhebungen fanden 4944 (4345 ) statt im
Betrage von 800 935 (817 527 -4t).

Zur Erleichterung der Steuerzahlung ist die Ein¬
richtung getroffen worden , daß die Steuerpflichtigen ,die ein Postscheckkonto beim Postscheckamt Karlsruhebesitzen, ihre Schuldigkeit an direkter Staatssteusr(Vermögens -, Einkommen - und Beförsterungsstcuer )ohne ihre jedesmalige Mitwirkung durch Ueber -
tragung von ihrem Postscheckkonto auf dasjenige der
Steuereinnehmerei begleichen können . Diese Ein¬
richtung ist bei den Zahlungen an diejenigen Steuer -
einnehmereien anwendbar , die selbst ein Postscheck¬konto beim Postscheckamt Karlsruhe besitzen. Der
Steuerzahler , der davon Gebrauch machen will , muß
fiH schriftlich damit einverstanden erklären , daß tue
Steuerbeträge jedesmal bei ihrer Fälligkeit von sei¬nem Postscheckkonto abgeschrieben werden . Der ein¬mal gestellte Antrag braucht nicht alljährlich erneuert
zu werden : er gilt vielmehr so lange , bis ein Antragdes Steuerpflichtigen auf Aendsrung des Verfahrensemkommt . Eine andere Erleichterung der Steuer¬
zahlung besteht darin , daß ein Steuerpflichtiger sineBank , bei der er ein Konto hat , als Steuerzahler auf¬stellt . Der Steuerpflichtige , der von diesem Ver¬
fahren Gebrauch machen will , muh dies dem Steuer¬
kommissär oder der Steueremnehmerei anzeigen .Der L-teuerforderungszettel wird dann der Bank un¬mittelbar zur Zahlung zugestellt .

Iollbehandlung von Auswahlsendungen . NachLage der autonomen Bestimmungen des deutschenZollrrchts kann für Ware : , die aus dem Ausland

zum ungewissen Verkauf (zur Ansicht, zur Auswahl )
eingehen , keine Zollsreiheit gewährt werden . Ver¬
tragsmäßig ist für den Eingang von Waren aus
Oesterreich - llngarn und der Schweiz durch die Han¬
delsverträge eine Ausnahme geschaffen. Die aus die¬
sen beiden Staaten zum ungewissen Verkauf eingehen¬den Waren sollen beim Eingang zolloormerklich be¬
handelt werden . Wenn die Vormerkung unter¬
blieben ist und Verzollung stattgefunden hat , kann
der Zoll beim Nachweis der Ausfuhr auch nachträg¬
lich noch erlassen werden . Für die Auswahlsen -
dungsn aus andern Ländern kann die Zollfreiheitlt . „Karlsr . Ztg .

"
grundsätzlich nicht zugestandenwerden . Hier kann nur ein Zollerlaß aus Billig¬

keitsgründen nach 8 118 des Beremszollgesetzes in
Betracht kommen , was aber zur Voraussekung hat ,
daß genügende Billigkeitsgründe nachgewiesen wer¬
den . Bisher hat man vielfach die Ansicht vertreten ,
daß bei den Auswahlsendungen die bloße Tatsacheder Wiederausfuhr ein genügender Billigkeitsgrund
sei . Indessen kann in der Tatsache der Wiederaus¬
fuhr einer Auswahlsendung allein kein hinreichender
Billigkeitsgrund für die Zollfreibelassung erblickt wer¬
den . Die Bundesstaaten sind daher ersucht worden ,bei Auswahlsendungen genau nach den Herkunfts¬ländern zu unterscheiden und sie nur dann im Fallder Wiederausfuhr zollfrei zu belassen , wenn sie aus
der Schweiz oder Oesterreich -Ungarn stammen oder
aber wenn besondere BilligkeitsgrünLe für eine Zoll¬
freibelassung sprechen, z . B . wenn die Waren nach¬
gewiesenermaßen bloß infolge eines Irrtums verzolltworden sind . Zur Vermeidung von Härten kann
für Waren der genannten Art , die vor der Veröffent¬
lichung dieser Anordnung eingeführt worden sind,
Zollerstattung gewährt werden , vorausgesetzt , daß siebis zum 1 . August ds . Js . wieder ausgeführt sind.

Unter den Schulfeiern anläßlich des Geburtstages
unseres Landesvaters ragte die des hiesigen Gymna¬
siums besonders hervor . Das schon oft lobend er¬
wähnte Schülerorchester spielte die Glucksche Ouvertüre
zu Iphigenie in Aulis mit viel Verständnis und gro¬
ßer Hingabe . Ihm schloß sich die von Prof . Dürr
gehaltene Festrede an . Sie führte uns in die Ge¬
schichte des badischen Fürstenhauses ein und zwar in
die Zeiten vor den Kreuzzügen , was umso interessan¬ter war , als man im allgemeinen von jenen Ver¬
hältnissen weniger Kunde hat , als aus den späteren
Jahrhunderten . Ein frisch und flott gesungener Schü¬
lerchor schloß den ersten Teil der Feier . Der zweiteTeil brachte uns Marmorgruppen , von Schülern der
Oberklassen nach klassischen Bildwerken gestellt . Das
war ein Wagnis , weil wohl die meisten der anwesen¬den Zuschauer diese Kunstwerke wenigstens im Bilde
kennen . Daß dieses Wagnis aber vollauf gelungen ,bewies der lebhafte Beifall , der nach jeder Nummer
einsetzte. Und in der Tat waren die Bilder , die sichden Zuschauenden boten , überraschend schön und echt.
Schreiber dieses stand neben einem Künstler , der diese
lebendige Verkörperung antiker Kunstwerke nicht ge¬
nug rühmen konnte . Wie belehrend wirkte auch diese
Darstellung auf die zahlreichen anwesenden Schüler !Was die meisten nur im Bilde , die wenigsten am Bild¬werk je zu sehen bekommen , hier sahen sie es in
schönster Verkörperung . Hier konnten sie sehen , wie
weit der Mensch in der Körperkultur zu kommen unddie Kräfte zu entfalten und zu beherrschen vermag .Denn das anhaltende Stehen in Springer - , Läufer - ,Werfer - . Fechter - , Ringer - und sonstiger Stellung er¬
fordert Kraft und Ausdauer , ist deshalb keine Spie¬lerei , sondern ernste Arbeit . Der anhallende Beifallam Schluß der Vorführung war deshalb auch wohl¬verdient .

SZ. Versammlung Deutscher Naturforscher und
Aerzte . Die Einladung zur 83 . Versammlung Deut¬
scher Naturforscher und Aerzte , die , wie gemeldet ,vom 24 . bis 30. September hier stattsinden soll, istjetzt erfolgt . Der Einladung sind ein ausführlichesProgramm und sonstige wichtige Mitteilungen bei¬
gegeben . Die Geschäftsführung leiten Professor Dr .Krazer und Professor Dr . Starck hier . In deneinleitenden Worten heißt es : „Rach mehr als einem
halben Jahrhundert ist der Haupt - und ResidenzstadtKarlsruhe wieder die Ehre zugefallen , die Versamm¬lung Deutscher Naturforscher und Aerzte in ihrenMauern emladen zu dürfen . Nicht ohne ein ge¬wisses Bangen haben wir diese Aufgabe übernom¬men , da wir uns wohl bewußt sind, daß Karlsruhenicht nur an Größe , sondern auch an Schätzen derNatur und der Kunst von den meisten jener Städte
Lbertrofsen wird , in denen die Naturforscherversamm¬lung während der letzten Jahrzehnte getagt hat .Aber die aus den Berichten über die Karlsruher
Versammlung von 1853 geschöpfte Ueberzeugung , daßdie damalige Tagung sich die Anerkennung ihrer
Teilnehmer in ganzem Umfange zu verschaffenwußte , hat die anfänglichen Bedenken zerstreut undin uns die Hoffnung erweckt, daß es auch Heuerwieder gelingen werde , unfern Gästen soviel an
wissenschaftlichen Anregungen und geselligen Unter¬
haltungen zu bieten , daß sich für sie die KarlsruherTage nach beiden Seiten hin erfreulich und lohnendgestalten . In dieser Zuversicht laden wir die Natur¬
forscher und Aerzte von nah und fern zum Besucheder diesjährigen Versammlung ein .

"

Großh . Konservatorlum für Musik . In den beiden
letzten Wochen fanden im Museumssaal die stark be¬
suchten Schlußprüfungen für das Schuljahr 1910/11statt . Das materielle Ergebnis zu Gunsten der Was¬
serbeschädigten darf erfreulich genannt werden , die
künstlerische Seite der Gesamtoeranstaltungen gab ein
hochbesriedigendes Bild von dem stetigen Borwarts -
schreiten der Anstatt . Reicher Beifall lohnte jeweilsdie mit Geschmack und gediegener Technik mit ver¬
schwindender Ausnahme glücklich zum Vortrag ge¬brachten Werke , die zum Teil ganz gewaltige Anfor¬
derungen an die jugendlichen Künstler stellten . Ein¬
zelne Leistungen , die in ihrer abgeklärten , künstlerischreifen Wiedergabe ein reich entwickeltes Innenleben ,ein lebendiges musikalisches Mitempfinden verrieten ,ließen auf eine überaus starke Begabung schließenund erhoben sich hoch über das Durchschnittsmaß sol¬cher Schülerprüfungen . Neben geschmackvoll zusam¬
mengestellten Programmen war es zumal in den 7
Konzerten der Oberklaffen die weise Beschränkung aufdie Zeit von höchstens 2 Stunden , die das Publikum ,das den Aufführungen mit wachsendem Interessefolgte , bis zum allerletzten Augenblicke aushattsn ließ .Die vollwertigen Klavier - , Streich - und Orgelnum -w.ern , die hübsch eingestreuten , glücklich durchgesühr -
ten Gcsangssätze , die den Ausbau der Opern - und
Gesangsschule treffend illustrierten , die Vorträge des
Schülerorchesters gaben jedem der Hörer die Gewiß¬
heit mit auf den Weg , daß hier mit Geduld , Fleißund zielbewußtem -Wunen viel erreicht worden war ,zur Freude der Schüler und zur Genugtuung der
Lehrer . So darf die Anstalt mit ihrem kunstbegei¬
sterten , zielbewußten Leiter , Hofrat Orden st ein ,und einem pflichttreuen Lehrerkollegium sich gewißauch fernerhin der Gunst und des Vertrauens desbad . Fürstenhauses , von Staat und Stadt , wie der

breitesten Kreise der hiesigen Bevölkerung erfreuen .Im Anschluß an die vorzüglich verlaufenen Prüsi ^gen der Ausbildungsklassen war auch den Schul« »der Vorbereitungsklaffen Gelegenheit geboten ,ms abzulegen von der in allen Klaffen der
gleich zielbewußten Förderung des musikalischen
sindens und der technischen Fertigkeit . Das auch
zu zahlreich erschienene Publikum belohnte die
reichen Klavier -, Liolin - , Violoncell - und
träge der kleineren und kleinen Leute mit aufmunten -dem Beifall . Die Anstalt tritt mit Wiederbeginn ^Unterrichts am 15 . September in ihr 27 . Wirkung
jahr . ""

Rote Kreuz ^ Seldlottcrie . Bei der gestern vorw».tag hier abgehaltenen Ziehung der badischen
Kreuz -Geldlotterie wurden nachstehende HaupttrAgezogen : 1 Gewinn mit 15 000 -.it fiel aus Nuniw«101A98 . 1 Gewinn mit 5000 -4t fiel auf Rr . gzg »,2 Gewinne mit je 1000 -4t sielen auf Nr . 22 645 ^117 689. 4 Gewinne mit je 500 -4t fielenNr . 61032 , 26317 , 72 465, 105 907. (Ohne Awähr .)

Fest -Konzert . Im Schützenhaus - Garten (Hardt,wald ) findet heute nachmittag 4 Uhr ein großes Fest,konzert statt , das von der Kapelle des Feld .-Art . -Regj,ments „Grotzherzog " (1 . Badisches Nr . 14) unter L«j,tung von Kgl. Obermusikmeister H . Liese geg«-«,wird . (S . Anz .)
Residenz -Theater , Waldstraße 30 . Man schreistuns : Eine Reihe sehenswerter Films bringt das ne«,Programm vom 15 . bis einschließlich 18 . Juli , jg,ein hervorragendes Meisterwerk der Kinematographiebewundern wir an erster Stelle „Das Fegefeuer*aus „Dantes Alighieris göttliche Komödie "

. Die Dich,tung wirkt mit elementarer Gewalt , und man weißnicht , was man mehr bewundern soll, das Riesenhasstdes Gedichtes oder die Phantasie des Dichters , deruns hinab in die Hölle durch das Fegefeuer nach demParadies führt . — Außer einigen herrlichen Natur,
aufnahmen kommen noch 2 humoristische Schlag«zur Darstellung , sowie ein interessantes Tonbild „Pst.Nische Weisen ". Auch ein ergreifendes Drama „Mitdem Strom "

vervollständigt das vortrefflich zusam-mengestellte Programm .
Metropol -Theaker (Schillerftrahe 22) . Man schreistuns : Die rührige Direktton hat wieder ein ganzhervorragendes Programm zusammengestellt . Schonallein der Film „Das Fegfeuer "

, eine Vorführung,n 22 Bildern , wird den Besuch lohnen , zudem La
Aufenthalt kühl und angenehm ist. Diese Vorführungwar erst von der Polizei verboten , wurde dann aber
nach langen Verhandlungen vom Ministerium wich«
freigegeben . „Die Nilbraut " führt uns in die Zeitder Pharaonen . Spannend ist das Drama „Die Ehreihres Kindes " . Auch zeigt das Programm einige in¬
teressante Naturaufnahmen . Für d«n Humor ist auchdiesmal gut gesorgt , so daß jedermann auf seine Rech-nung kommt . Bemerken möchten wir noch, daß des
Gesamtprogramm nur bis einschließlich Dienstag , Ln,18 . Juli vorgeführt wird .

Völlig abgebrannt ist gestern früh zwischen 12 und
12ZH Uhr die am Weinweg , Gemarkung Karlsruhe -
Rintheim , etwa 800 Meter vom Vorort Rintheim ent¬
fernt stehende , der Firma Grün u . Bilfinger gehörigeBretterhütte , die von italienischen Arbeitern , die am
Bahnbau beschäftigt sind, als Küche benützt wurde.Die Entstehungsursache ist unbekannt .

Feuer entstand gestern früh gegen 8.15 Uhr im
Hause Amalienstrahe 47, wo eine in einem Lacklager
aufgestellte , mit Abfällen gefüllte Kiste vermutlichdurch Wegwerfen eines brennenden Zigarrenstummelsin Brand geriet . Das Feuer konnte vor dem Ein¬
treffen der Feuerwache durch Hausbewohner gelöschtwerden .

Diebstahl . In der Nacht zum 8 . ds . stahl «in Un¬
bekannter in der Bürstenfabrik in Durlach 3,5 Kilo¬
gramm 18 Zentimeter langes , schwarzes Roßhaar ,eine Bürstenschere , 2 neue Haar - und 5 neue Klei¬
derbürsten im Gesamtwerte von 44 -4l .

Festnahmen : Ein 20 Jahre alter stellenloser Bäcker¬
bursche aus Hartheim wurde sestgenommen , well er
seinem früheren Arbeitgeber 21 -4l Kundengelder undein Fahrrad unterschlug und flüchtete . — Ferner ein
32 Jahre alter led . Maler aus Schussenried , wegen
versuchten Sittlichkeitsverbrechens und Entwendungvon mehreren Ausweispapieren .

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgeboke : 14 . Juli : Franz Uhrig von Otters¬

dorf , Metallschleiser hier , mit Wichelmine Schlaiervon Unteröwisheim ; Rud . Wilhelm von Rastatt,
Professor hier , mit Thekla Lichtenberger von
Breiten ; Martin Kammerlander von Moos¬beuren , Bierbrauer hier , mit Hermine Lenz von
Durlach : Johann Winkler von Heidelberg , Kunst¬maler hier , mit Elsa Dentz von Breiten ; KlemensBe h ringer von Wieden , Polizeikommissär hier,mit Luise Platz Witwe von Owen

Eheschließungen : 15. Juli : Karl Sämann von
Zaisenhausen , Schreiner hier , mit Friederike Ri sh
von Düdelsheim : Wich . Heidinger von Bruch¬
sal, Schlosser hier , mit Elsa Seit eure ich von hier :
Julius Walz - Schaier von Jöhlingen , Taglöhner
hier , mit Emilie Wagner von Durlach : Franz
Kunz von Lautenbach , Schreiner hier , mit Emilie
Hohlwegler von Thayingen ; Karl Käß er von
Berghausen , Taglöhner hier , mit Franziska 2au >
Witwe von Sandweier ; Josef Schäuble von hier,
Eisenbahnassistent hier , mit Hedwig Krieger von
hier ; Albrecht Mühleisen von Heiligkreuztal.
Schlosser hier , mit Wilhelmine Deißinger von
Walheim ; Friedrich Höllstern von hier , Dt»
infektor hier , mit Klara Hilz von hier ; FriedrichMeier von hier , Taglöhner von hier , mit Elisaoech
Renschler Witwe von Bretten : Robert We >»
von Offenau , Fuhrmann hier , mit Rosa Rühm om>
Reutlingen : Karl Sohn von Bruchsal , Faorm
arbeiter hier , mit Emilie Bachmann von Uuttt»
Reichenbach : Ziriak Seiler von hier , Bahnarbeim
hier , mit Anna Däubert von Sinzheim .

Geburten : 10 . Juli : Friedrich , Vater
Stichling , Maschinist . — 11 . Juli : Friedrich.
Vater Friedrich Jung , Schlosser : August HemrM
Vater Wilh . Dahlinger , Landwirt : Anna War»
und Josef , Zwillinge , Vater Karl Springe -
Kutscher . — 12. Juli : Paula Frieda , Later Matth »»
Kahler , Lagermeister . — 13 . Juli : Regina ,
Hirsch Lein er , Kaufmann . — 14 . Juli : Kurt
Josef , Tater Taver Hönninger , BelliebsaWe

Todesfälle : 13 . Juli : Olga , alt 3 Monate 13 DA
--

Vater Leopold Mössinger , Fensterreiniger : r»
helmine Ruppert . all 57 Jahre , Ehefrau des vv
löhners Wilh . Ruppert ; Luise Stemmerman '
ledig , alt 77 Jahre . - 14. Juli : Franz Stub "
Säger , ledig , alt 19 Jahre . — 15. Jutt - W«
Diehl , ledig , alt 19 Jahre ; Meta , all 10 M ^

o
26 Tage , Vater Heinrich Goldschmidt ,
meister ; Wilhelm , alt 2 Monate 25 Tage »
Joh . Bruch er , Hausdiener .
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Prozeß Metternich vertagt .
IS . Juli . Das Gericht entsprach erneuten

«^ isantrügen der Verteidigung und vertagte den^ - auf unbestimmte Zeit

Opfer des Sonnenstichs .
neag . IS - Juli - Die 17jährige PrinzessinIda
„ Kckrvarzenberg , Tochter des Erbprinzen. » n Schwarz

! ^ ann von Schwarzenberg , wurde aus einem Spa -
^ raang bei Frauenberg von einem Sonnenstich ge-
Akn und blieb bewußtlos liegen . Sie wurde erst

langem Suchen von der Dienerschaft aufgesunden ,
Eaber inzwischen wieder hergestellt

Sabotage bei der Nattonalfeier .
Daris , IS - Juli . Die Nationalfeier ist durch meh-
^ Sabotage -Akte gestört worden . Es wurden im

Ais des Tages 80 Telegraphen - und Telephon -
A^ naen durchschnitten , so daß Paris vom Norden
Azlich abgeschlossen ist.

Französisch-amerikanischer Schiedsgerichts-
vertrag ?

Vashiagton , 15 . Juli . Halbamtlich wird bekannt
« qeben, daß Frankreich nach den Besprechungen mit

jetzt in Paris befindlichen Botschafter Jusscrand
tatsächlich bereit sei, einen Schiedsgerichtsvertrag mit
^ Vereinigten Staaten zu unterzeichnen , der dem
englisch-amerikanischen ähnlich ist .

Die deutschen Arbetter in England .
Leicester, 15. Juli . Aus Anlaß des Besuches der

deutschen Arbeiter veranstaltete die hiesige Arbeiter -
«chast gestern abend eine öffentliche Versammlung , in
»er namentlich Ramsay Macdonald , der Hauptredner
bes Abends , große Begeisterung hervorrief .

Der revidierte englisch-japanische Vertrag .
London, 15. Juli . Der revidierte Vertrag zwischen

Kigland und Japan ist gestern in London unter¬
zeichnet worden . Er enthält einen Zusatzartikel , der
Aagt : »Wenn eine von beiden Parteien einen allge¬
meinen Schiedsgerichtsoertrag mit einer dritten Macht
obschließt, so soll der revidierte Vertrag dieser Partei
nicht die Verpflichtung auferlegen , einen Krieg mit
der Macht zu beginnen , mit der für sie ein solcher
tzchiedsgerichtsoertrag in Kraft ist? — Der Vertrag
tritt sofort in Kraft und bleibt zehn Jahre in Gültig¬
keit. Wie das Reutersche Bureau ergänzend mitteilt ,
ist in dem revidierten Vertrag zwischen England und
Japan auch die Klausel 4 des Vertrages vom Jahre
IMS ausgelassen worden , die Großbritannien bezüg¬
lich der indischen Grenze freie Hand gab .

Revolution iu Peru ?
Lima, IS . Juli . Hier ausgebrochene Unruhen lassen

eine Revolution befürchten . — Die Kammermehrheit
hat sich gegen die Politik der Regierung erklärt .

Neue Wirren in Persien .
Teheran , 15 . Juli . Der „Standard " meldet : In

ganz Persien herrscht Anarchie . Die Straßen find
unsicher. Aus Schiras und Kormanschah werden
Strahenkämpfe gemeldet .

Eisenbahnunglück in Amerika .
Renyork , 15. Juli . Nach Drahtmeldungen aus Der -

wsvd (Minnesota ) fand dort ein furchtbarer Zusam¬
menstoß von 2 Güterzügen statt , wobei 20 Personen
getötet worden sind .

Die Waldbrände in Amerika .
Ottawa, 15 . Juli . Zu den Waldbränden wird wei¬

ter gemeldet : Hunderte von Menschen standen indem Wasser des Sees bei Portupine und muß¬ten sich wegen der Tiefe des Sees hart am Ufer hell¬ten. Viele verbrannten oder wurden durch die Hitzeblind und schwer verbrannt . Es ist bisher unmöglich
gewesen, die Zahl der Umgekommenen festzustellen .Line große Anzahl von Bergleuten hatte geglaubt , inden Schächten der Gruben Schutz vor dem Brande
zu findem Aber die Gestellhölzer gerieten in Brand .Die Unglücklichen verbrannten bei lebendigem Leibe .
Line Republik, die ihre Schulden nicht zahlen

will .
Neuyork, 14 . IM . Wie der „New York -Herald "

aus Port -au -Prince meldet , hat die Regierung von
Anti den Vertretern von Großbritannien , Frankreich ,Deutschland , Italien und den Vereinigten Staatenmitgeteilt, daß sie es ablehne , den kürzlich zugestellienForderungen nachzukommen , ihre Schulden innerh -lbdrei Monaten zu bezahlen . Eine von den Ausländerngebildete Kommission , die sich mit der Angelegenheitoesaßt, hat angekündigt , daß nach dem Ablauf dreierMonate Schritte getan werden würden , um mit aberohne Beteiligung der Regierung eine Beilegung aufdiplomatischem Weg herbeizuführen .

Washington , 15. Juli . Infolge der ernsten revolu¬tionären Bewegung in Nord -Haiti , die , wie erklärt
^ d, die amerikanischen Interessen gefährdet , hato°s Kanonenboot „Petrel " den Befehl erhalte »,"ach Kap Haitien in Sce zu gehen .

Ae Alarokkofrage .
Die Franzosen in Marokko.

Tmrger, 15 . Juli . Wie offiziell versichert wird , hatM General Moinier von Rabat nach Casablanca be¬
iden , um sich einige Tage Ruhe zu gönnen . Esoerlautet aber , daß er deswegen nach Casablanca ge¬hangen ist , um eine von dort aus nach Marakeschgehende Expedition zu leiten . General Dalbiez , der

an Stelle Woiniers den Oberbefehl übernimmt , hat
Tiffet verlassen und ist auf dem Wege nach Mekines .

Die Spanier in Marokko.
Paris , 15. Juli . Aus El Ksar wird gemeldet , daß

die Spanier die scherifischen Mannschaften fortge¬
setzt teils zur Desertion verleiten , teils sie festneh¬
men und zum Eintritt in den spanischen Tabor zwin¬
gen . Die Mahalla des Kaids Bendahan sei infolge
dessen bis auf wenige Mann zusammengeschmolzen .
Gegenwärtig befänden sich in dem spanischen Lager
an 3500 Soldaten . Ihre Offiziere erklärten offen,
daß diese Streitkräste bestimmt seien , einen eventuel¬
len französischen Angriff zurückzuweisen .

verschiedene Meldungen .
Friedrichshafen . 15. Juli . Der Küchenchef des

Königs von Württemberg , Hoffmann , ist gesternabend beim Baden im See ertrunken .
Köln , 15 . Juli . Gestern abend und heute nacht

sind im rechtsrheinischen Teile der Rheinprovinz und
Westfalen schwere Gewitter niedergegangen . In
Gevelsberg wurde ein junges Mädchen , das mit
einem Knechte während des Gewitters vom Felde
heimkehrte , vom Blitz getötet und der Knecht ge¬
lähmt .

Marburg . 15. Juli . In den Lahnbergen zwischen
Marburg und Kölbe wütet ein Waldbrand ; der
Kiefernbestand ist in Gefahr .

Berlin , 15. Juli . Der in Konkurs geratene Hof-
Pianofvrtefabrikant Hintze ist nicht — wie ein Ge¬
rücht besagt — geflüchtet , sondern hat ein Sanato¬
rium ausgesucht .

Berlin . 15. Juli . Geheimrat Senator , der her¬
vorragende Berliner Kliniker , ist im Kurhaus Tegel
infolge einer Herzlähmung gestorben .

Port Said , 15 . Juli . Hier ist ein Pestfall vor¬
gekommen .

Petersburg , 15 . Juli . Der Direktor des Gefäng¬
nisses , Serwin , wurde , lt. „Berl . Tgbl .", verhaftet .Er arbeitete mit den Zwangssträflingsn einen Plander Stadtrentei aus , in welcher eine Million lag , um
diese auszurauben .

Neuyork , 15 . Juli . Nach einer Meldung der „New -
yort Times " aus Port Linon (Costarica ) ist der
Dampfer „Irma "

infolge eines Zusammenstoßesmit dem Dampfer „Diamant " auf dem San Juan
während eines Sturmes gesunken . 32 Passagiereund ein Teil der Besatzung ist ertrunken .

Arbeiterbewegung.
Aatwnpea , 15 . Juli . Zwischen Ausständigen und

Verladern , die von ihrer Arbeitsstätte kamen , ist es zuSchlägereien gekommen . Die Polizei verhaftete drei
Streikführer .

Mke lelemWe KeliMM
WM MM MMll .

(Rdchdnrck » ur « It » ollstli » digerOuill « » Lugabe
„Karlsruher Tagblatt " gestattet).

Berlin , 15. Juli . Die Bereinigten Staaten haben
den in Haiti interessierten Mächten Deutsch¬
land , Großbritannien , Frankreich und Italien ihre
Bereitwilligkeit angezeigt , durch amerika¬
nische Kriegsschiffe vor Port -au - Prince die gemein¬
samen Interessen zu vertreten . Die haitische
Regierung erklärte sich in einer Zirkularnote an die
Mächte außer stände , eine neue 120prozentige
Steuer - Erhöhung zur Schuldentilgung auszu¬
schreiben .

Berlin . 15 . Juli . Die Verteidiger des Grafen
Metternich haben sich zu einer strafrechtlichen An¬
zeige gegen einen Zeugen des Prozesses entschlossen,
sofern sich der vorliegende Verdacht einer nicht rich¬
tigen Zeugenaussage bestätigt . Der neue Prozeß
gegen Metternich findet nach der Arbeitsordnung des
Gerichtshofes nicht vor Mitte September statt .

Berlin , 15. Juli . Aus Bitterfeld wird gemel¬det , daß die deutsche Luftschiffahrtsgesellschast das neue
Luftschiff „ P . L . 9^

bestellte , das vor län¬
gerer Zeit mehrere Probeaufflüge in Reinickendorf
ausgeführt hat . Das Schiss soll bis Ende August
fahrbereit sein .

Budapest , 15. Juli . Die ungarische Wahlrechts¬
reform - Vorlage , die seit vier Jahren mehr¬
fach angekündigt wurde , ist, wie das „Wiener Tagbl .

"
meldet , vom Ministerium Khuen Hedervary auf die
nächste Wahlperiode zurückgestellt worden .

Antwerpen . 15. Juli . Infolge des Ausstandesder Dockarbeiter haben sich verschiedene Reede¬
reien aus Deutschland Ersatzmannschaften kommen las¬
sen . Diese haben bereits an Bord der beiden Damp¬
fer „Vaterland " und „ Finnland "

gearbeitet . Man
hofft , die Ladung des Dampfers „Finnland " noch so
rechtzeitig löschen zu können , daß das Schiff morgen
nachmittag auslaufen kann . Im Lause des heutigen
Vormittags ist an Bord des Dampfers „Finnland "
eine Feuersbrunst ausgebrochen , die jedoch bald
gelöscht werden konnte . Das Brandobjekt waren zwei
Matratzen , die , wie vermutet wird , von verbrecheri¬
scher Hand angezündet wurden . Die Aufregung unter
den Dockarbeitern ist sehr groß . Man spricht bereits
davon , wieder den Generalstreik zu proklamieren . Dies

ist jedoch wenig wahrscheinlich , da die Bewegung sich
nur gegen die „Red Star Line " richtet . Der Vor¬
sitzende des Syndikats der Dockarbeiter , der , wie ge¬meldet , verhaftet worden war , ist wieder in Freiheit
gesetzt worden .

Pari » . 15. Zull . Die vor Monaten offiziös au¬
gekündigte Reform der Zusammensetzungund Anwerbung der Fremdenlegionäre
ist wieder fallen gelassea worden . Der kolouialmiui -
ster hat sich laut „Journal "

gegen das Projekt ausge¬
sprochen , da es die Freiwilligen -Ergänzung der Frem¬
denlegion ernstlich in Frage stelle. Dagegen geht der
Kammer für die Herbsttagung der inzwischen im Mi¬
nisterium fertiggestellte Entwurf auf Bildung be¬
sonderer kolonialer Truppenkörper
(d. i. Einreihung schwarzer Soldaten in die Kolomal -
Armee ) zu.

Paris , 15. Juli . Beim gestrigen Nationalfest
sind hier 62 Festnahmen von Sozialisten und Arbeiter¬
führern erfolgt , weil diese trotz des polizeilichen Ver¬
botes Demon st rationell nach dem Stadtinnern
zu dirigieren verfugen .

Madrid , 15. Juli . InBarzelona wurden durch
Generalgouverneur Weiler etwa 60V ausländisch «
Arbeiter wegen Teilnahme an anarchistischen Umtrie¬
ben ausgewiesen . In Murcia und Lar -
thagena fanden Anarchisten - Derhaftun -
gen wegen in Kasernen erfolgter Verbreitung anti -
militaristischer und aufreizender Schriften stall .

Tanger . 15. Juli . Nach neuesten Blättermeldungensind die Unruhen im Süde n Marokkos im
Wachsen begriffen . Es dürfte sich um die Ein¬
leitung eines französischen Zuges nach Marakesch
handeln , für den in Casablanca alles vorbereitet ist.
Merkwürdigerweise melden die Blätter , daß im Sus -
gebiet große Beunruhigung herrscht , was die Fran¬
zosen angesichts des deutschen Vorgehens leugneten .

Madrid , 15. Juli . Die Regierung setzt die weitere
Verstärkung der Besatzung in Marokko fort . In
Cadiz werden am Montag weitere 600 Mann nach
Larache eingeschifft. Spanien verfügt in Marokko
nun über 21000 Mann . Der französische Botschafter
Geoffray wird Montag hier eintreffen und offi¬
ziell eine Protestnote gegen die spanische Marokko¬
politik überreichen .

konstantinopel , 15. Juli . Der Osmanische Lloyd
meldet den Ausbruch von Unruhen in Syrien .
In Hama haben die Einwohner türkische Soldaten
angegriffen . Auch aus anderen Gebieten werden An¬
griffe auf Türken gemeldet . Der Generalchef des 8.
Korps ist von Damaskus in das Unruhegebiet abge¬
reist .

konstantinopel , 15. Juli . Der montenegri¬
nische Geschäftsträger stattete dem Minister des
Auswärtigen einen Besuch ab und gab die Versiche¬
rung über die Friedensabsrchten seiner Re¬
gierung .

Skukari , 15. Juli . 40 Angehörige des Malisso -
ren stamme - sind zurückgekehrt . Der Gou¬
verneur des Wilajetgebietes gab Befehl , die zurückge¬
kehrten Rebellen mit der größten Rücksicht zu behan¬
deln und ersuchte die Behörden , Milde zu zeigen .
Kleinere Zusammenstöße zwischen Malifforrn und
Türken sollen neuerdings stattgefunden haben , wobei
die Rebellen stets zurückgeschlagen worden seien .

Christiaaia , 15 . Juli . Die norwegischen Arbeit¬
geberverbände haben beschlossen, falls die Arbeiter am
8 . August in den angekündigten Sympathie¬
streik eintreten sollten , diesen am 15 . August mit
der Generalaussperrung der Arbeiter zu be¬
antworten .

kleine» Feuilleton.
Die vier kostbarsten Bibeln . Die eine befindet sichim British Museum zu London . Dieselbe ist ein

Manuskript , von dem man , wie man aus London
schreibt, glaubt , daß es der Schule Alcuins ent¬
sprossen, rm Besitze Karls des Großen befunden habe .Die Bibel ist mit zahlreichen Illustrationen und
Arabesken geschmückt . Eins der Bilder stellt Mosesund Aaron dar . Moses soll die Gesichtszüge Karls
des Großen , Aaron die Alcuins tragen . Die zweiteBibel befindet sich im Besitze der Nationalbibliothekin Paris . Sie wurde 1527 auf Befehl des Kardinals
Timenez für den Papst Leo X . gedruckt. Die dritte
Bibel ist Eigentum des portugiesischen KlostersDelem . Eine Zeitlang war sie im Besitz des fran¬
zösischen Marschalls Junot , der sie sich im portu¬
giesischen Feldzug angeeignet hatte . Ludwig XVI !I.
ließ die Bibel an das Kloster zurückgehen . Ein
Evangelium , das an Ausstattung und Alter der Her¬
stellung wohl ein Unikum darstellt , befindet sich in
Petersburg . Vor einigen Monaten wurde nämlichim Innern von Asien ein Exemplar des Evangelium¬
textes entdeckt, das wohl tausend Jahre alt ist. und
dessen Ausstattung von einer geradezu unerhörten
Pracht ist. Die Seiten des Evangeliums bestehenaus purpurnem gewirkten Seidenstoff und der Textist in altgriechischen Lettern abgefaßt , die auf das
Kostbarste in Silber getrieben und aufgelegt sind.Das Buch umfaßt IW derart prachtvoller Seiten ,

die an einzelne russische Museen übersandt wurden .
Eine Gesellschaft von Archäologen unter der Führung
des bekannten Professors Wladimir Uspenski will
nun dieses seltene Exemplar auch der Allgemein¬
heit durch gute Imitationen zugänglich machen . Die
Seiten sollen auch aus purpurner Seide bestehen , und
die Buchstaben sollen in Silber daraus gemalt wer¬
den . Dabei sollen sie aber genau die Formen des
Originalmanuskripts behalten . Allerdings wird die
ganze Auslage nur 100 Exemplare betragen , von
denen jedes einzelne 1160 «tt kosten soll.

Durch ein Buch wahnsinnig geworden . lieber
ein eigenartiges Selbstmordmotiv wird aus Neu .
york geschrieben : Eine 33jährige Schwedin , Fräu¬
lein Aly Weidstrand , die seit mehreren Jahren in
Amerika lebte , machte ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende , weil sie Ibsens Werke las und die unheim¬
liche Welt des großen Norwegers ihr das geistige
Gleichgewicht raubte . Als man sie in ihrem Zimmer ,das sie bei einer Landsmännin , Frau Hansen , be-
wohnte , entseelt auffand , lag neben ihr auf dem Tische
Ibsens „Baumeister Solneß "

, das sie bis zu ihrem letz¬
ten Augenblick gelesen hatte , und durch das sie in den
Tod getrieben worden war . Nach dem Befunde des
Buches hatte Fräulein Weitstrand gerade die Szene
gelesen , wo der Baumeister Solneß sich vom Turm
herabstürzt . Fräulein Weidstrand war vor etwa 5
Jahren aus Schweden nach Amerika gekommen . Sie
war eine Abiturientin einer schwedischen Hochschuleund galt als recht wohlhabend . Auch hatte sie eine
Krankenwärterinnenschule durchgemacht , übte diesen
Beruf aber nicht aus . Frau Hansen erklärte gestern ,
daß vor einigen Tagen Fräulein Weidstrand Ibsens
sämtliche Werke verstand und dieselben in heißhung¬
riger Art zu verschlingen begann . In Anbetracht des
trostlosen Wetters , das draußen herrschte, war dies
für eine Frau , die sowieso Anlagen zur Schwermut
hatte , die denkbar gefährlichste Lektüre . Am Freitaglas Fräulein Wridstrcmd bis spät in die Nacht hinein
„Baumeister Solneß "

. Heute morgen ganz frühwurde Frau Hansen durch einen gellenden Schrei , der
aus Fräulein Wridstrcmds Zimmer kam, aus dem
Schlafe geweckt. Sie lies herbei und fand ihren Gastmit verstörtem Gesicht im Bette aufrecht sitzend . Die
Bedauernswerte rief : „Retten Sie mich, man will
mich in die Tiefe stoßen .

" Frau Hansen blieb bei
Fräulein Weidstrand , bis dieselbe sich beruhigt hatteund eingeschlummert war . Gestern vormittag nach9 Uhr wollte Frau Hansen wieder nach Fräulein
Weidstrand sehen . Als sie die Tür zu ihrem Zimmer
öffnete , bot sich ihr ein entsetzlicher Anblick dar . Mit¬
tels des Bettlakens hatte die Schwedin sich an dem
Querbalken der Türe aufgeknöpft . Ihre stieren Augen "
starrten auf Frau Hansen und diese lief kreischend ans
Fenster und ries um Hilfe.

Die Memoiren der Gräfin Montignoso . Non einer
unterrichteten Persönlichkeit wird geschrieben: In den
Zeitungen wird die Mitteilung verbreitet , daß die
Gräfin Montignoso Memoiren geschrieben habe und
sie in London bei dem Verleger Evelinah Nash er¬
scheinen lassen will . Angeblich soll das Wert 60 000
Worte enthalten und den Titel „Meine eigene Ge¬
schichte

"
führen . Vorläufig ist diese Mitteilung mit

einem gewissen Mißtrauen aufzunehmen , da die
Gräfin Montignoso früher des öfteren erklärte , daß
sie nicht daran denke, eine Geschichte ihres Lebens zu
schreiben . Es ist fernerhin zu berücksichtigen, daß
schon mehrfach Memoiren , besonders in England und
Amerika erschienen sind, die angeblich von der Grä¬
fin Montignoso herrühren sollten und unter den
mannigfachsten Titeln , wie „Bekenntnis einer Prin¬
zessin" , „Memoiren einer Fürstentochtrr "

, oder „Das
Schicksal einer Thronerbin ", aus die Sensationslust
der großen Masse rechnete . Es waren natürlich in
allen Fällen nichts weiter als häßliche Machwerke ,die irgend einem findigen amerikanischen oder eng .
Irschen Schmutzschriftenkändler einen größeren Geld¬
gewinn einbringen sollten . Die ersten derartigen
Erscheinungen sollen auch vielfach gekauft worden
sein , während die späterhin an die Oeffentlichkeit ge¬
brachten Bücher verschwanden , ohne irgend welches
Aufsehen erregt zu haben . Die Buchhändler jenseitsdes Ozeans sahen wohl ein, daß sie sich verrechnet
hatten und ließen die Hände davon . Jetzt taucht wie¬
der ein ähnliches Gerücht auf . Wenn auch die Gräfin
Montignoso vor mehreren Jahren erklärt hatte , daß
sie nicht die Absicht habe , Memoiren zu verfassen ,
so ist es Loch durchaus möglich, daß sie ihre Absicht
wieder geändert hat , und daß es sich bei dem Buche :
„Meine eigene Geschichte" wirklich um ein Memoiren¬
werk der schicksalsreichen Gräfin handelt . Man kann
jedenfalls nicht annehmen , daß sich ein Buch mit
einer solchen Sicherheit ankündigt , das ebenso wie
die anoeren angeblichen Memoiren der Gräfin Mon -
tignoso irgend ein plumper und gefälschter Sen¬
sationsroman wäre . Die Begründung , die sie in dem
Vorwort als Beweggrund für die Herausgabe ihrer
Memoiren anführt , werden von sehr vielen nicht als
stichhaltig angesehen werden können , die der Ueber -
zeugung sind und bleiben werden , daß die Erinnerung
an die vergangenen Tage von der Gräfin besser nicht
aufgefrischt worden wäre . Man kann es verstehen ,
dag sie sich als Mutter vor ihren Kinder rechtfertigen
will . Es ist nur die Frage , ob dazu öffentlich er¬
scheinende Memoiren der richtige Weg sind. Es gibt
sicherlich andere Wege , die zu diesem Ziele führen ,
ohne daß sie ein solches Aussehen erregen . Man
nahm allgemein an , daß die Gräfin nicht mehr an
die Oeffentlichkeit treten werde , nachdem durch Ver¬
mittlung ihrer Verwandten die Differenzen mit
Toselli beigelegt worden sind . Bevor man ein end¬
gültiges Urteil über diese neue Angelegenheit fällen
kann , wird man das Erscheinen der Memoiren ab -
warten , die im September dieses Jahres der Oesfent -
lichkeit übergeben werden sollen, falls nicht noch vor¬
her die ganze Geschichte dementiert wird und auch
diese Memoiren sich als unecht erweisen . Dies wäre
die schönste Lösung des Falles .

Islezrspliiseliv Kulsbsrivlile .
IS . 1911 .
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MsKofferkabnlc NüIIer , Orokti . Hoflieferant
OröKteg 8 perialkau 8 8 ü60 eul 5cdlan <js kür Kei8e uns 8por1 !

^ jtzlieä äes^ Sp-r-Ve^ Option 2,65 KARLLRUkE I . 8 . V/aI6stmöe 45. «-b-t.-^ -Ven-m.
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30
Llt^-LsL, prima kUnälecker
33 36 39 42 45 48 cm Ä»L -

vsmeu 2 kmsAre

Herren 1 kinsstr

Kabinen 1 8osstr

8ü §ellcokker
80 85 90 95 100 cm

lAarlc 20.00 23.00 26.00 28.00 31D0
70 75 80 85 90

stlsric 5.00 5.75 6.50 7.50 8.25 9.00 10L0
OvupöKofser

io allen ^ uskübrunxen von iViark 6D0 an.95 100 cmMark 16.00 17.50 19 .00 21 .00 23.00 25.50 28.0070 75 80 85 90 95 100 cmMark 15.00 16.50 18 .00 20.00 22.00 24.50 27.00

Vanienliut8cliactitel
pappe mit Kunstleder üderroxen umi Teckerriemen

- 47 49fi- 52 54fir 57 60 cm
3.40 3.70 4.00 4.20 4.70 5.00

-̂us plaiclküHen aus 8eZe!tuck mit ^ederriemen 10 "/, Rabatt

^ aulbüZelsaclce pnms Knill « ,«
45 50 55 60 cm

MIc. 20.00 21L0 24.00 27.00

vamenkutsckaektel
kiolr mit Teckerriemen

47 4yr/2 52 541/2 57 60 cm
5.50 6.00 6L0 7.00 7.50 8.00

Reparaturen sofort .
Sckirm - u . 5tockküHen , 8e§e!tucli mit I_ecierbe83tr Nk. 1 .75 2.00 2.25 3.25 3.75 4.00 4.25 4.75 5.00 5 .25 5.50 6.00 6.50Riaiüriemen , !s Rm6!e6er

. von IVik. 1 .00 bis 4.00Reisenecessaires in jecler Ausstattung . . von IVOc. 3.50 anReise Rotten . Nk. 0.50 0.75 0.90 1 .50 2.00 2.25 2.50 2.75 3.00 3.25 3.50 3.75 4.00 4.25 4.50Kragen - un6 l^ anscbettenbeutel aus 8tott . . . . IVUc. 1 .20 2.00 2.25 2.50 in t-eäer 3.00 3.25 3.50 4.00 4.75 6.508ckvvammbeutel . Mlc. 0.60 0.70 0.80 0.90 1 .10 1 .60 1 .80 1 .90Brustbeutel . . Nk. 0.25 0.35 0 .40 0 .60 0.75 0.90 1 . 10 1 .40 2.00 2.25vaäerollen . . . iM . 0L0 0.80 0.90 1 .00 1 .50Hängematten . . . jM. 2.75 3.25 4.00 4.75 5.50 6.00 7.25

Haus-Verkauf,
evtl. Tausch gegen kleinere Billa .Das dreistöckige Wohnhaus befiw
det sich in freier Lage der Kaiser
Allee , ohne Dis -a-vis, hat 3, 4 und
8 Zimmerwohnungen , Einfahrt ,
Hof, großen, angelegten Garten , an¬
schließend Baugelände für ein
Doppelhaus . Anfragen unter Nr .
3991 an das Kontor des Tagbl . erb .

GcschäftshMs -Berkinf
in konkurrenzloser Lage und guter
Zukunft der Südstadt, mit flott ge¬
hendem Spezereigeschäft usw ., wo¬
rin Käufer mit schönem Eckladen
nebst 2 Zimmern und Küche , 2 Kel¬
ler freisitzt und noch 300 übrig
hat . Reflektanten woll. ihre Adresse
unter Nr . SSV1 an das Kontor des
Tagblattes abgeben.

Haus
mit gutgehendem Wurstgeschäst , das
sich als Metzgerei od . Delikatessen¬
geschäft eignet, zu verkaufen. Offer¬ten unter Rr . 5961 an das Ikontor
des Tagblattes erbeten.

Villa zu verlausen.
Villa im westlichen Stadtteil von

10 Zimmern, Garten unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Gefl. Of¬
ferten unter Nr . 5964 an das Kontor
des Tagblsttes erbeten._

Milchgeschäft ,
kleineres, ist bis 1 . August preiswert
zu verkaufen . Offerten unter Nr . 5963
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

MamWsW
in guter Lage, für ein Fräulein ge¬
eignet, sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5956 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Bauplatze zu verkaufen .2 Bauplätze, 35,50 bezw . 41,00 m
tief, bei 12,12 in Frontlänge , vier¬
stöckige, geschloffene Bauweise, sofortbebaubar , sind im Innern des
Westens unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. Scsi. Oft . u . Nr .6954 an das Kontor des Tagbl . erb.

Ein Salon - und
1 Speisezimmer ,
neu , äußerst solche Arbeit , wird billig
abgegeben, unter voller Garantie.

Heirrr. Karrer,
Philippstraße 19.

LS

rBiillMe
^ in bester Lage der West »
^ stabt , zur Erstellung von
M HerrschaftshSusern ( drei¬

stöckig «nd vermietbares
Dachgeschoß ) «nter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufe ». Nah . Bnrea «
Zähriugerstratze LVS .

Gartenmöbel
und ein großer Eisschrank sind billig
abzugeben: Philippstratze 19.

Elezmt.§ÄWm«kr
pol ., etwas gebraucht , bestehendaus S Bettstelle «, L Nachttischenmit Marmorplatte «. S Rösten ,S Polstern , L Waschkommodemit Marmorplatte «nd Toilette
spiegel . 1 große « Spiegelschrank ,L Handtuch ständer , L Stühlen ,wird für SSV Mk . abgegeben :
Waldstraße LS , Lade ».

Stehpult ,
gut erhalten , billig zu verkauft !!. Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes.

Eine

Am-Wri-tW,
bestehend aus

L Sofanmba «,
L Sofa ,
L Salonschrank ,L Salontisch ,4 Stühle «,

ferner :
1 antiker Schreibtisch

im Auftrag einer Herrschaft billig
abzugeben. Näheres b«

Karl Doll , Herrenstraße 7.

Ovaltisch ,
gut erhallen, billig abzugeben.

Breitestraße 106 , Beiertheim.

MkWMll, VakSfen
und BadeemrichtungSgegenstände , großeAuswahl, billigste Preise: Adler¬
straße 44.

Zu verkaufen
guter Herd 15 -tz, Küchenfchrank 22
Mk ., 2 eintür . Schränke L 9
Eckschrank 5 -K , Küchenfchäfte , pol .,runder Tisch, Kohleneimer, Ofen-
schirme usw .

Klauprechtstraße 18, Hinterh^ pt.

Mir Liebhaber.
Vorzüglich erhaltenes Sabrlelli -

Lello mit hervorragend schön. Ton
zu verkaufen. Anfragen zu richten
postlag. Karlsruhe i . B . L. L. 303.

Tüll -Cape und einige andere fürältere Dame werden billig abgege¬ben. Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Zu verkaufe« :
^ Gaslampen . ^
Verschied . Sorten Gaslampen , da¬

runter eine Schaufenster-Beleucht.,im Aufträge billig zu verkaufen.
Wakdstr . 11, Hinterh ., pari ., lks.

Gaslüster .
dreiarmiger , neuer, zu verkaufen.

Seminarstnche 7, 3. Stock .
Ein guterhaltener, grauer Kinder¬

liegwagen sowie ein Sportwagenbillig zu verkaufen: Effenwein-
straße 17, 4 . Stock rechts .

Zn verkaufen ein gutes, aufgerichtrtesBett für 30 ^4!. Näheres Bmmreu-
straße 7 im Laden.

Nähmaschine
billig zu verkaufen: Herrenstraß« 8,Hinterhaus , 3 . Stock rechts .

Dezimalwage
mit Gewichten , 200 kg Tragkraft , u.
1 zweiräd . Handwagen werd. billigabgegeb. : Ludwig-Wilhelmstr. 13, p.

Herrenfahrradmit Freilauf , wenig gefahren, zuverkaufen: Goethestraße 39, 4. St .
Institut

Friedlander .
An verkaufen am Dienstag, den

18., und Mittwoch, den 19. Juli ,1 Wirtschaftsherd, großer Wandspie¬
gel, Salonmöbel , Waschtische, Kron¬
leuchter , 1 Partie Gaslampen , Vor¬
hänge, 1 sehr alter Mesfingteckesfel ,
Ofen , Bilder , 1 Apollobüste , Schul¬
bänke , Landkarten, Anfchauungs-bilder, Chornoten, Pulle , Wand¬
schränke, Tische, Stühle und oerschie-
denes andere : Stefanienstraße 74.

Herrenfahrrad,Adler, Freilauf und Rücktrittbremse,gut erhallen , für 40 -K billig abzu-
geben : Adlerstraße 32, 3. Stock.

Kinderwagen
hochfeiner , Marte „Brennabor ",Ankauf 60 ^ l , wird für 32 «tz ver¬
kauft: Klauprechtstr. 16 , parterre .

Kinderwagen ,gut erhallen, zum Sitzen u. Liegen,
abzugeben: Leopoldstr. 16, 2. Stock.

Herrenbüsten
billig abzugeben .

Kaiserstraße 85, 3. Stock .
Zu verkaufe«,

emdeutscher Pinscher,Rüde,Ifirjährig ,wachsam, sehr folgsam und reinlichFred Kollet » Hardtstraße 32.
Eingrüner Ama-
ronen-Papaga istmit Käfig zum Preise von 20 Mark

wegen Platzmangels abzugeben. Auerfragen im Kontor des Tagblates.

Hasen zu verkaufen.
Habe verschied , franz . Widder so¬wie ein Stall sofort zu verkaufen.
Gerwigstr . 27, Hinterh ., 2. St .

IllliikSttiicüe
Doppellen Schreibpull. evtl, mit

3 StWen , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. unt . Rr . 59W an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Badewanne .emailliert , zu kaufen gesucht. Offer¬ten unter Nr . 5940 an das Kontordes Tagblattes erbeten.

Schwancustraße4, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt danSar jede Gabein HauSrat, Männer - , Frauen- undKinder-Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.entgegen.

Gasbadeofen
gut erhallen , mit Winterfeuerung ,zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 5956 an dosKontor des Tagbkattes erbeten.

Kaiser WilhelmII
10 Markstück vom Jahre 1888 zukaufen gesucht . Liebhaber zahlt 11Mark . Näh . im Kontor des Tagbl .

Eichene Pfosten,
gebraucht, ca. 3 m lang und ca. 20 owstark, kaust

Max Schnürer ,
Kohleuhandlung ,Schönfeldstr. 3. Telephon 2275.

Gebrauchtes, gut erhaltenes Pia -
nino (Nußbaum ) zu kaufen gesucht.
Offerten m. Preisang . unt . Nr . 5942
an das Kontor des Tagbkattes erb.

Altertümer !
Me Möbel, möglichst im alten,nicht reparierten Zustand, sowiePorzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬pen, antike Nippsacheu , auch defekte

Gegenstände, Gold- und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offertenan AntiquitätenHandlung Douglas-
straße 18, 2. Stock erbeten.T U zahle
höchste Preise für abgel . Herr« - und
Damenkleider,Schuhe,WeißzeugMöbel ,Betten. Komme jed . Zeit. Schreib.klola -oo , Markgrafeustraße s .

Altes W m- Alber
wird zu hohen Preise » «»gekauft :
DouglaSstraße 18, 1 Treppe.

Ankauf ,
Eintausch «. Umarbeitung

von altem

8 .
Kaiserstraße SV7,

zwischen Wald- und Karlstraße.

Achtung !
Höchste Preise für abgelegte Her¬ren- und Damenkleider, Schuhe,

Weißzeug, Möbel usw . zahlt A.
Zelewitzki , Markgrafenftr . 7 . Post¬karte genügt.

Neue

Grmkme
empfiehlt

8 . FrshMer , Hofliesnrst ,
Erbprinzenstr . 32 . Tel. 1145 .

Ansetzüranntwein
per Liter 8V Pfg ., bei 5 Liter75 Pfg . empfiehlt

A. Sperling , Wemhandlung,
Goechestraße 28.

WM
Iclifti « Ui

ioäsrlaxeu :
8 . Ltalar , Dawen-kÄsem.
Boklislsrant krtsäriod llloi .6»rl Ikotk, Hokärvgsrie . !
I,. Volk, kartiuv^ 2irk«4.Ottokieeksr , kiüsllt»>-vrv ^ IKarlstrsssv 74.
llmll llvunkg , Kaworetr. 11 .
vtto Na^or , vroxorio, Vii -

dvlmstrasss.
Strauo -Vrogorlo , Llüklburg .

X.b.ll. - fällkl'S^ I
'

Lager aller Zubehörteile ,
Reparaturen prompt «nd billig,

Fahrradhandlnug

Ernst Behn ,
Schützenstraße S7

1?ür sämtiioks
kuekbilniepAl 'beliei »

ompLodit sied äis
kiiclidiiuleköl Vonen ,

krbprinniv. 13. lelepv» »N.

leichte, reinliche. «E
zieferfreie Bette «

haben will, lasse M
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